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Einführung in die Checklisten-Arbeit

Hi, Lena! Schon für die Englischschularbeit 
gelernt?  

Aber wir haben doch eine ganze Liste bekom-
men, was wir für die Schularbeit üben sollen!

Wirklich? Du bist aber so gut in Englisch – kein 
Wunder, ihr sprecht zu Hause ja nur Englisch. 
Aber du hast eigentlich Recht, denn mir geht es 
in Deutsch genauso: Ich denke, ich kann alles, 
und trotzdem sind meine Diktate und Schular-
beiten nicht besonders gut    …

Nein – eigentlich weiß ich gar nicht, was ich 
lernen soll    …

Schon; aber wenn ich mir die Liste anschaue, 
dann denke ich, dass ich eh alles kann. Bei der 

Schularbeit komme ich dann drauf, dass ich 
mich verschätzt habe!

Das ist Lena.
Ihre Eltern kommen aus 

Zimbabwe. Lena ist in Öster-
reich geboren und geht hier 
zur Schule.  Mit ihren Eltern 

spricht sie Englisch.

Lena und Nick gehen in eine Klasse und lernen ab und zu miteinander.

Das ist Nick.
Er lebt in Österreich, 
seine Muttersprache 
ist Deutsch. 

Die beiden, unseren Weltenbummler und 
unsere Weltenbummlerin, kennt ihr ja 

bereits. Sie haben einige Tipps für Lena und 
Nick. Und für dich!
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He, ihr beiden! Ihr wollt also lernen, wie ihr euch 
selber einschätzen könnt?

Das klingt gut! Kannst du uns erklären, 
wie das genau funktioniert?

Wir denken z. B. oft, dass wir recht gut sind, 
und dann stellen wir fest, dass wir uns 

getäuscht haben! Wie sollen wir denn über-
haupt feststellen, was wir wirklich können?

Verwendet die Checklisten im Sprachenportfolio, 
Seite 20 bis 41.

Ihr werdet darin viele Dinge, die ihr im Unterricht gemacht habt, wieder 
finden und feststellen, was ihr schon könnt.
Ihr lernt einzuschätzen, was ihr noch wiederholen und gründlicher erarbei-
ten müsst.
Ihr könnt eure Lernfortschritte sehen.
Ihr könnt euch Ziele setzen und eure Fortschritte regelmäßig überprüfen.

Selbstverständlich müsst ihr auch eure Lehrerin oder euren Lehrer fragen, 
die euch z. B. vor einer Schularbeit sagen, was zu üben ist!

Ja sicher. Die Checklisten gelten für verschiedene Bereiche des Sprachen- 
lernens: für Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben. Denn das gehört alles 
zum „Sprachen-Können“ dazu!

Ja, denn wir wissen nie so richtig, was wir schon 
können! 
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Stimmt genau! Und zwar wird das von dir selbst hineingeschrieben, denn 
das ESP gehört dir!

Aber schauen wir uns einmal so eine Checkliste an:

Was heißt das genau? Wenn ich z. B. nicht so besonders gut schreiben 
kann, aber dafür im Lesen und Sprechen gut bin, sieht man das dann in den 
Checklisten?

1 Ich kann kurze, ganz einfache Anweisungen, Erklärungen und Bitten verstehen, 
z. B. „Hör zu und kreuze an“, „Das ist ein Foto von Venedig“, „Geh dort nach links“, 
„Warte bitte einen Augenblick“‚ „Komm zu meiner Geburtstagsparty“.

2 Ich kann die Zahlen bis 100 verstehen.

3 Ich kann Telefonnummern verstehen.

4 Ich kann Preisangaben verstehen.

5 Ich kann einfache Uhrzeiten verstehen.

6 Ich kann sehr einfache Geschichten und Lieder mit Hilfe von Bildern oder Gesten verstehen.

7 Ich kann einzelne Wörter oder kurze Sätze verstehen, wenn ich Musik höre oder fernsehe.

HÖREN A1.1

Ich kann vertraute Wörter und ganz einfache Sätze  verstehen, die sich auf mich selbst, meine Familie und auf 
konkrete Dinge um mich herum beziehen, wenn sehr langsam und deutlich gesprochen wird.
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Bei der ersten auf Seite 20 geht es z. B. ums Hören.
Neben dem Wort „Hören“ steht A1.1:
Das ist die niedrigste Schwierigkeitsstufe, also für Anfänger und Anfängerinnen. 
In eurem Sprachenportfolio findet ihr die Niveaus A1 bis B1, und diese sind jeweils in zwei 
Stufen unterteilt ( A1 in A1.1 und A1.2, und so weiter).

Überlegt zuerst (vielleicht gemeinsam mit eurer Lehrerin oder eurem Lehrer), was die 
angeführten Tätigkeiten bedeuten und versucht, Beispiele aus dem Unterricht zu finden. 
Und dann probiert es einfach aus: Schätzt euch in der Spalte 1 („Das kann ich“) ein.
Dazu verwendet die folgenden Symbole:
 das kann ich sicher und gut
 das kann ich normalerweise

Aber vielleicht stimmt das ja überhaupt nicht, 
was wir da hineinschreiben?

Und was sollen wir in die Spalte 
„Meine Lernziele“ eintragen?

Ok, ich schreibe also , wenn ich etwas sehr 
gut kann und wenn ich es immer kann, egal 
wann und wo.
 schreibe ich, wenn ich etwas zwar kann, 
aber vielleicht manchmal Fehler mache.
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Wenn ihr wissen möchtet, ob eure Einschätzung stimmt,
bittet einfach jemanden (z.  B. Mitschülerinnen oder Mitschüler, eure 
Lehrerinnen und Lehrer, Eltern oder Geschwister) darum, in der Spalte 2 
(„Einschätzung von anderen“) ihre/seine Einschätzung einzutragen. Sie sollen 
die gleichen Symbole verwenden wie ihr.

Und zur Frage nach der Spalte „Meine Lernziele“:
Die Checklisten sollen euch auch dann unterstützen, wenn ihr feststellt, dass 
ihr noch an etwas arbeiten solltet. Dazu dient die dritte Spalte: Ihr könnt euch 
etwas vornehmen und das in dieser dritten Spalte mit ! vermerken.

! bedeutet, dass ihr daran in nächster Zeit arbeiten möchtet!

Wenn ihr fast alle Tätigkeiten einer Schwierigkeitsstufe gut beherrscht, habt 
ihr diese Stufe erreicht und könnt auf der nächsten Stufe weitermachen.

Das kann manchmal auch länger dauern und ihr werdet Geduld brauchen!

Super, denn wenn wir das nächste Mal mit den 
Checklisten arbeiten, sehen wir sofort, was wir 
uns vorgenommen haben. Wir brauchen nicht 

lange zu suchen.

Was passiert eigentlich, wenn ich alle oder fast 
alle Zeilen mit  oder  markiert habe?

Ja, und wenn wir die Sachen können, kommt 
ein  oder sogar ein  dazu. 
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Benutze die Checklisten regelmäßig, denn dadurch 
gewinnst du Sicherheit, dein Können einzuschätzen.

Du kannst dein Lernen auch planen, indem du dir Ziele setzt.
Ausgefüllte Checklisten kannst du im Dossier ablegen.
Zumindest einmal im Jahr, auf jeden Fall aber, wenn du die Schule verlässt, soll-
test du deine Sprachenkenntnisse in den Sprachenpass übertragen. Wie du dabei 
vorgehst, findest du auf S. 42 in deiner Sprachenbiografie.
Deine Lehrerinnen und Lehrer helfen dir dabei! 
Sich selbst richtig einzuschätzen, ist wichtig für erfolgreiches Lernen!

Wir fassen also die wichtigsten Hinweise für die Arbeit 
mit den Checklisten zusammen:

Du kannst diese Checklisten verwenden     …

- um dich selbst einzuschätzen – Spalte 1 („Das kann ich“)
- um andere zu bitten, einzuschätzen, was du schon kannst (z. B. deine Lehrerin/deinen 

Lehrer, Mitschülerinnen/Mitschüler, Familienmitglieder) – Spalte 2 („Einschätzung von 
anderen“)

- um das zu kennzeichnen, was du noch besser können möchtest – Spalte 3 
(„Meine Lernziele“)

Verwende dafür folgende Symbole:

 das kann ich sicher und gut (Spalte 1 oder 2)
 das kann ich normalerweise (Spalte 1 oder 2)
! daran möchte ich in nächster Zeit arbeiten (Spalte 3)

Ausgefüllte Checklisten kannst du im Dossier ablegen!


